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UNd

Bestellungen
! ,us das „Tageblatt

" , welches mit

! Mmhme Montags täglich erscheint ,

! «hmm alle Kaiser ! . Postämter zum
^

Preis von Mk. 2,10 ohne Zuste !-

Wgsgebiihr, sowie dis Expedition

m M. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion « . LrPeditimi: KriHrkWßMr Sr - 1

Milations -Orgmi siir siimmüiche Äiistrliche , Königliche und städtische Behörden, sowie sür die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

M 155. Sonntag, den 5 . Juli 1885. XI . . Jahrgang .

Tagesüberficht.
Berlin , 3 . Juli . Aus Ems wird von heut gemeldet :

IZi , Majestät der Kaiser besuchte gestern das Theater . Heute

MH trachte das Musikkorps des 4 . Garde - Grenadier - Regiments

stn Allerhöchstdemselbm anläßlich des Gedenktages der

schlecht bei Königgrätz ein Ständchen . Se . Majestät dankte
>Fenster aus und befahl den Kapellmeister zu sich ins

Wmer . Um 9 Uhr unternahm Se . Majestät eine Spazier -

Zur Tafel hat der Bischof von Limburg eine Einladung

Hchlte». Um 10 Uhr 40 Min . ist Se . Kgl . Hoheit Prinz

Uhelm hier eingetroffen und am Bahnhofe vom Fürsten v .

^chwarzburg - Rudolstadt , dem Grafen Lehndorff , sowie dem

Mtkommifsar Kammerherrn v . Lepel- Gnitz , begrüßt worden .

gs bcgiebt sich Se . K . Hoheit nach Koblenz zum Stiftungs -

Rsie des 4 . Garde -Grmadier -Regimmts .
Ueber die gestrige Abstimmung des Bundesraths in der

Munschweigischen Frage verlauten noch folgende Einzelheiten :
« r Beschluß ist mit 54 gegen 2 Stimmen (Reuß ältere

Wie und Mecklenburg -Strelitz ) gefaßt worden ; Braunschweig
Welt sich der Abstimmung . Die Sitzung dauerte drei volle
Müden. Um die Allerhöchste Ermächtigung dazu einzuholen ,

« Preußen an Stelle seines eigenen Antrags den des Aus -
' "

S akzeptirte, war Herr von Bötticher zum Kaiser nach
Ms gefahren. Morgen hält der Bundesrath seine letzte

Sitzung vor der Vertagung .
Die diesjährige Uebungsreise des Großen Generalstabes

Mer Leitung des Generalquartiermeisters Grafen Waldersee
Md um Mitte August in den Provinzen Posen und West -

Wußen abgehalten werden .
Die in Kiel liegenden 3 chinesischen Panzerschiffe wurden

M Freitag durch den Gesandten Chinas unter religiösen
Mttnonien geweiht ; sie traten Nachmittags die Reise nach
flina an.

lus Madrid wird dem „ B . T ." vom 2 . d . gemeldet :

. König Alfons reiste heute früh ohne Borwissen des

Wmsteriums in Begleitung nur eines Adjutanten nach Aranjuez ,
W die Cholera furchtbar wüthet ; der Zivilgouverneur von
Uedrid reiste , sobald er hiervon erfuhr , dem Könige nach,

der Militärgouverneur . Der König kommt heute Nach -

! zurück . In Folge der Reise scheint eine Ministerkrisis
Dveruieidlich." — Man erinnert sich, daß , als der König den

Mtschluß faßte , in die von der Cholera am meisten heimge-

Wte Provinz Murcia zu reisen , das Ministerium erklärte ,
Me Entlassung zu nehmen , falls der Monarch auf der Aus -

Mrung seines Entschlusses bestehe. Damals fügte sich König
Wlsoiis dem Drängen des Ministers des Innern . Seine jetzt

WpWich erfolgte Handlungsweise zeugt von Entschlossenheit

und scheint fast darauf hinzudeuten , daß er dem Rücktritt des

konservativen Kabinets jetzt seine Zustimmung geben wolle .

AuZ Zanzibar ist am 2 . Juli folgende Depesche in
Berlin eingelaufen : „ Graf Pfeil an Dr . Peters . Chutu bis

zum Rufidji erworben . " Graf Pfeil hatte Auftrag erhalten ,
die Grenzen des Gebiets der Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft

gegen Südosten bis in das Thal des Rufidji vorzuschiebsn.
Bei Ausführung dieses Planes wollte er in Uhehe einen Posten
Felle erwerben und solchen probeweise auf Kanoes den Rufidji
hinunter nach Zanzibar schaffen, um damit zugleich die Schiff¬
barkeit des Rufidji festzustellen. Ob letzteres ebenfalls gelungen
ist, muß abgewartet werden . Auf jeden Fall ist durch die

Pfeil ' sche Erwerbung der Besitz der Deutsch - Ostafrikamschm
Gesellschaft in einer sehr erfreulichen Weise erweitert worden .
Er reicht nunmehr , vorausgesetzt daß der Sultan von Zanzibar
seine haltlosen Ansprüche auf Kilimandschora aufgiebt , vom

Pangani bis an den Rufidji , und umfaßt demnach, da er auch
den Wami und den Kingani umschließt , zur Zeit bereis vier

wenigstens zum Theil schiffbare Flüsse , nur den Besitz der .

Mündungen dieser Flüsse dürfte der Sultan von Zanzibar der

Deutsch Ostafrikanischen Gesellschaft noch ernstlich streitig machen.
Die Landschaft Chutu ist an sich eine werthvolle Erwerbung .
Das Rufidjithal ist ein üppiges Gebiet . Es wird geradezu
die Maiskammer von Zanzibar gewannt und kann wohl mit

der Zeit den Reisbedarf der Stadt/ - der heute noch zum größten
Theil aus Indien gedeckt wird , Liefern . Das Klima der Tief¬
ebene freilich ist durchaus tropiD , Also für Europäer , wenigstens
für Landarbeiter unerträglich -so fruchtbarer ist der Boden .
Das erworbene Gebiet wird -Htzß « er Deut :ch - Ostafrikanifchen
Gesellschaft auf 400 bis 500jWuadratmeilen geschätzt. Der

Rufidji ist bislang noch we« ^ MMersucht; den Unterlauf hat

Stanley festgestellt, über Gras Pfeil

schätzenswerthe Aufklärungen zu geben im Stande sein. Ob

sein Oberlauf sich dem Nyaffa - oder Tanganika - See zuwendet ,
werden spätere Forschungen aufdecken müssen . Selbstverständlich
wird die Reichsregieruug den neuen Besitz als solchen erst

proklamiren können, nachdem sie Einsicht in die von Graf Pfeil

abgeschlossenen Verträge genommen haben wird . Indessen be¬

steht wohl kein Zweifel , daß kein anderer Hoheitsanspruch
dieser Erwerbung gegenübersteht , und man hat allen Grund ,

sich darüber zu freuen .

Marine .
— Schiffsbewegungen . (Datum vor dem Orte

bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort .)

S . M . S . „ Ariadne " 12/6 . Korsör 20/6 . — 21/6 . Kallund -

borg 27/6 . — 1/7 . Helsingör . (Poststation : bis 10/7 . Hel¬

singör , vom 11/7 . bis 14/7 . Kopenhagen , vom 15/7 . ab

Saßnitz . ) S . M . S . „ Bayern " 6/6 . Stavanger 11/6 . —

12/6 . Bergen — 17/6 . Kaamsoe (bei Aalesund — Norwegen ).
— 24/6 . Bergen 26/6 . (Poststation : Christiansand .) S . M .

Vermess .-Fhrzg . „ Drache " 5/5 . Wilhelmshaven 12/5 . (Post¬

station : Borkum .) S . M . S . „ Friedrich Carl " 9/6 . Wil¬

helmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) S . M . Aviso

„ Grille " 5/6 . Kiel 22/6 . — 22/6 . Arösund . (Poststation :

Wismar .) S . M . S . „ Hansa " 10/6 . Kiel 22/6 . — 28/6 .
Kiel . (Poststation : Kiel .) S . M . Panzerfhrzg . „ Mücke "

15/6 . Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) S .

M . S . „ Niobe " 16/6 . Zoppot 22/6 . — 25/6 . Karlscrona .

(Poststation : bis 9/7 . Arendal , vom 10/7 . ab Leith .) S .
M . S . „ Olga " 25/5 . Kiel . (Poststation : Kiel .) S . M .

Av . „ Pfeil " Wilhelmshaven 27/6 . — 29/6 . Kiel . (Poststa¬
tion : Kiel .) S . M - Av . „ Pommerania " 17/6 . Wilhelms¬

haven 20/6 . — 23/6 . Wilhelmshaven 29/6 : (Poststation :

Wilhelmshaven .) S . M . Brigg „ Rover " 8/5 . Kiel . (Post¬

station : Kiel .) S . M . S . „ Sophie " 11/6 . Zoppot 17/6 .
— 23/6 . Kiel 25/6 . — 27/6 . Frederikshaven 29/6 . (Post¬

station : bis 3/7 . Christiansand , vom 4/7 . bis 11/7 . Arendal ,
vom 12/7 . ab Helsingborg .) S . M . S . „ Stein " 17/6 .

Christiansand 21/6 . — 22/6 . Wilhelmshaven . — 26/6 . Wil¬

helmshaven . (Poststation : bis 10/7 . Wilhelmshaven , vom

11/7 . ab Kiel .) S . M . Torpedoboot „ Vorwärts " Kiel 24/6 .
— 26/6 . Danzig . (Poststation : Danzig .)

Kiel , 3 . Juli . S . M . Vermeffnngsfahrzeug „ Grille "

verließ gestern die Station bei Aarösund und ging nach Kiel

in See , woselbst der Aviso morgen Mittag eintreffen wird . —

Unter Führung der Lieutenants zur See von Wimmer nnd

Krause trafen gestern Abend 29 von S . M . Kreuzerfregatte

„ Prinz Adalbert " in Montevideo ansgeschiffte Seekadetten

hier ein , um in der Marineschule die 1 . Seeoffizier -Prüfung

abzulegen . — S . M . Torpedoboot „ 8 7 " traf am 1 . Juli

er . von Elbing hier ein und trat in den Verband der Ver -

suchs - TorPedoboots -Division ein.

PlÜÜU, 30 . Juni . Das seit einigen Tagen hier Probe

fahrende neuerbartte Torpedoboot Nr . 7 hat neuerdings über

20 Knoten Fahrgeschwindigkeit bei einer Windstärke von 3 — 4

erreicht . Die Abnahme des Bootes ist erfolgt . Dasselbe soll

heute nach Kiel abgehen . Am Sonnabend voriger Woche

legte das Torpedoboot die Strecke Danzig -Hela -Pillan drei¬

mal hintereinander in nur acht Stunden zurück. — Donners¬

tag , 2 . Juli , wird das Torpedoboot Nr . 8 von Elbing hier
erwartet , zu dessen Abnahme der zur Zeit hier anwesende

Kapitänlieutenant Jeschke von Kiel wieder zurückkehrk.

Im Strudel der Weltstadt
Roman v«n Gustav Lössel .

(Fortsetzung .)

Am Petern hatte sich dem Ziele ihrer langjährigen
WliM so nahe geglaubt und nun mußte sie sich
miermchbarkeit desselben eingestehen und jede Hoffnung

Wäre er nur ein Einbrecher geblieben ! Aber jetzt wollte
Mörder werden , zum Mörder an einem unschuldigen

"M, dessen Leben ihr theurer war , als ihr eigenes .

, blickte auf den spielenden Knaben herab , und eine

M^ hcänenfluth umschleierte den einzigen Sonnenstrahl ihres

ii, Knabe, " murmelte sie, „ wie wenig ahnst Du

Mahr , djb Dich bedroht ! Vielleicht nur noch wenige
erstickst unter Mörderhändm . Aber nein ,

sie sprang auf , um den erschreckten Knaben noch
I ai ihr verwaistes Herz zu drücken,

jte sie
^ thurchen , mach' Dich fertig , wir gehen fort, "

iLkt/di , 1» ! " rief der Knabe freudig und verließ eilig sein
I imizelig .

liik-
weidete sie ihn an und warf sich dann selbst in

^ . besten Kleider .
' . . . . .. .

s für den
Auch die kleine Reisetasche füllte sie mit

D . „ - ..» „ en.
k »e

in einen unscheinbaren irdenen Topf —

Kaffeekanne ; Peters Casse — und entleerte
I garM , reichen Inhalt in ihre Tasche .

Sündengeld ! " murmelte sie . „ EEs soll der Sühne

einen Augenblick hinaus , um die öde , stille
!«z dis

und
. hinab zu spähen , dann glitt sie geränsch -

innx
wieder hinab und verschloß die Ladenthür

Hierauf zündete sie ein Licht an und warf bei dessen

Scheine mit zitternder Hand ein Paar Zeilen auf ein weißes

Blatt Papier , daß sie mit einer Stecknadel auf der Tischplatte

befestigte .
Dann löschte sie das Licht aus , nahm den Knaben auf

ihren Arm und verließ die Wohnung durch die Hmterthür ,
die sie dann von außen verschloß ; den Schlüssel zu dieser

legte sie an eine nur ihrem Gatten bekannte Stelle , wie

es immer geschah, wenn einmal Beide zugleich außer dem

Hause waren .
„ Wohin gehen wir , Tante ? " fragte der Knabe .

„Zur Mama, " war die gepreßte Antwort .
Sie überschritt hastig dm Hof , aus dem zur Zeit Niemand

sich aushielt .
In der hintern Mauer desselben befand sich eine kleine

Thür , durch die man auf daS angrenzende Grundstück und

von diesem in eins andere Straße gelangte .

Rasch und sich nach allen Seiten scheu umsehend , eilte sie

auf dieser vorwärts , bis eine belebtere Querstraße sie wieder

nach einer anderen Richtung entführte .
Bald hatte st- eine leere geschloffene Droschke erjagt nnd

zum Stehen gebracht .
Sic hob ihren kleinen Schützling hinein und rief dem

Kutscher dm Namen einer der fernsten Straßen zu . Dann

folgte sie selbst ; und fort ging es im raschen Trabe .

Arthur Naschte vor Freude in die Hände .

Seine kluge Beschützerin wandte sich jetzt aber mit ernsten

ermahnenden Worten zu ihm und benutzte die lange Fahrt ,

um ihn auf die Veränderungen vorzubereiten , welche sie mit

Rücksicht auf ihre beiderseitige Sicherheit für ihr zukünftiges
Leben Plante .

Der „ vorsichtige
" Peter ließ vor demselben Hause an-

fahren , durch welches seine Frau mit dem Knaben nach der

Straße angekommsn war . Er kannte diesen Weg ebenso gut

und hatte ihn oft benutzt .
Er führte Irene über den ersten und zweiten Hof nach

dem, was in der Dunkelheit als ein Hinterhaus erscheinen

mußte . ES lag nicht in Peters Absicht, Irenen mit der ge¬
nauen Lage seiner Wohnung bekannt zu machen .

Deshalb hatte er auch den Kutscher geboten , wieder

foxtzufahren . Er kannte die Gewohnheiten dieser Leute zu

gut , um nicht zu wissen , daß sie nach einer längeren Fahrt

noch einige Augmblickte halten , um dm Pferden eine kurze

Rast zu gönnen , und dann sehr langsam und geräuschlos
wieder losfahren .

So hatte Irene garnicht bemerkt, daß der Wagen von

dannen fuhr ; und daß Peter den Kutscher schon unterwegs

abgefunden hatte , wußte sie nicht.
Bornhorst , der seinen Wagen schon an der Ecke verlassen ,

bemerkte das Fortfahren des elfteren Wagens mit einiger Un¬

ruhe . Er war nahe genug herangekommm , um zu sehen,
daß Irene mit den vermeintlichen Schiffer Wiegand den

Wagen verließ .
Von einer ungewissen Besorgniß erfüllt , eilte er vorwärts

und betrat durch den matt erlenchtetm Flur des stillen Hauses
dm dunklen Hof, der ihm das sicherste Versteck und beste Be¬

obachtungsposten schien . Schon bereute er , Irene zu diesem

Wagniß selbst noch überredet zu haben .
Als Peter die dunklen Fenster gewahrte und die Thür

verschlossen fand , befiel ihm sogleich eine dumpfe Vorahnung
von dem , was hier vorgegangen . Dennoch verrieth er noch
keinerlei Unruhe gegen seine Begleiterin , die jetzt selbst von
einer namenlosen Angst ergriffen wurde .

Peter murmelte etwas Unverständliches vor sich hin , suchte
und fand den Schlüssel , öffnete und nöthigte Irene , ihm in

den dunklen Keller zu folgen .
Es widerstrebte ihr , doch galt es ja die Wiedererlangung

von Bornhorst 's Schützling ; das ermnthigte sie auch zu diesem

letzten Schritt .
Peter zündete ein Licht an .
„ Meine Frau scheint mit dem Buben auf einen Augen¬

blick fortgegangen zu sein, " sagte er dann mehr zu seiner

eigenen Beruhigung , als um sich gegen seine Begleiterin zu

entschuldigen . (Fortsetzung folgt .)



Lokales .
" Wilhelmshaven, 4 . Juli . Se . Exc . der Minister

deS Innern v . Puttkamer ist heute friih 6 Uhr 30 Min . m
Begleitung des Hrn. Oberprästdenten v . Leipziger und des
Geh . Oberregierungsraths Hase nach Varel weitergereist . Vor¬
her hatten ihm vor seiner Wohnung, Hempels Hotel, die
städtischen Behörden durch die kaiserl. Marinekapelle ein hüb¬
sches Ständchen bringen lassen . — Wir hören , daß der Herr
Minister bei seiner gestrigen Rundfahrt sich recht eingehend
nach allen Verhältnissen, die eine Besserung erwünscht erscheinen
lassen , erkundigt hat . Um 5 Uhr Nachmittags waren die
hohen Herrschaften mit den geladenen Spitzen der hiesigen
Behörden zum Diner bei Sr . Exc . dem Stationschef Gras
v . Monts vereinigt . Abends halb 8 Uhr erschienen die Herr¬
schaften in unserem prächtigen Park , woselbst die Marinekapelle
sehr beifallswerth konzsrtirte . Der Herr Minister nahm hier¬
bei Veranlassung, sich dem Hrn . KapellmeisterWöhlbier gegen¬
über recht anerkennend über die guten Leistungen der Kapelle
auszusprechen . Die Herrschaften verweilten bei dem sehr an¬
genehmen Abend bis gegen 9 Uhr im Park . — Die öffent¬
lichen und zahlreiche Privatgebäude hatten gestern Flaggen¬
schmuck angelegt.

* Wilhelmshaven , 4 . Juli . Von morgen Sonntag ab
bis Dienstag wird das hiesige Schützenfest wieder seine alte
Zugkraft auf Klein und Groß ausüben. Das Festprogramm,
wiederholt im Jnseratentheil d . Bl . abgedruckt, entspricht dem
alten Herkommen . Der Ausmarsch der Schützen erfolgt Vor-
mittags halb 12 Uhr, das gemeinschaftliche Diner im Festzelt
beginnt halb 2 Uhr , das Königs - und Prämienschießen um
3 Uhr. Nachmittags wird im Festzelt Concert und Abends
Ball abgehalten . Am 2 . Festtag treten zu den programm¬
mäßigen Vergnügungen Nachmittags noch Volksbelustigungen ,
Kindervergnügen und Kinderball hinzu . Hoffentlich bleibt das
Wetter das Fest über so schön wie heute, damit die zahl¬
reichen Interessenten, welche vom starken Besuch des Festplatzes
eine gute Einnahme erhoffen , sich nicht verrechnen . Außer
den üblichen Schau - und Waarenverkaufsbuden werden sich
wieder verschiedene Restaurationsgelegenheiten auf dem Festplatz
befinden, von welchen wir die in diesem Blatt enthaltenen
Empfehlungen der Herren Günther , Ringius , Egberts , Schöpke ,
H . Dummert , Frau Wittwe Winter, C . Schulz , Fr . Gerwich
u . A . m . besonders hervorheben wollen .

* Wilhelmshaven, 4. Juli. Am Donnerstag unter¬
nahmen die Schülerinnen der höheren Mädchenschule unter
Leitung des Unterrichtsdirigenten Herrn Pastor Jahns , in Be¬
gleitung der Lehrer und Lehrerinnen der Anstalt und vieler
Angehörigen einen Ausflug nach dem Kaffeehaus bei Barel ,
der vom schönsten Wetter begünstigt , zu allgemeiner Befrie¬
digung verlief . Ein gemeinsames Mahl vereinte die fröhliche
Schaar.

* Wilhelmshaven, 4 . Juli . Unser Bürgergesangverein
begibt sich morgen früh auf die Reise nach Wittmund zur
Theilnahme an dem dort zu feiernden 5 . ostfriestschen Sänger¬
tage. Die Fahrt wird per Wagen angetreten und ein Theil
unserer Marinekapelle (12 Mann) mitgenommen , welche beim
Fest und beim Umzug konzertiren sollen. — Die Wittmunder
rechnen auf den Besuch von mindestens 200 auswärtigen
Sängern ; sie sollen keine Anstrengungen gescheut haben , den
Gästen einen recht freundlichen Empfang bieten zu können.* Wilhelmshaven, 4 . Juli . Dielleberraschungen pein¬
lichster Art scheinen in unserer Stadt gar kein Ende nehmen
zu wollen . Gestern Abend wurde der Magistrats - Exekutor
Böttner und heute früh der frühere Magistratsregistrator
Hespos verhaftet. Es hat demnach ein komplettes Quartett
ungetreuer städtischer Beamten am Mark der armen Steuer¬
zahler gezehrt . Der verhaftete Exekutor Böttner hat — wie
wir hören — bereits in seinem ersten Verhör heute Morgen
eingestanden , ca . 1100 M . unterschlagen zu haben . Wie das
hat angehen können , wird ja in der Gerichtsverhandlung auf¬
geklärt werden . Was den früheren Registrator Hespos bc-
rifft , so soll derselbe durch Briefe, welche der ehemalige Käm¬

merer Tiarks an Böttner aus dem Gefängniß heraus gerichtet
hat, und welche bei der Haussuchung bei letzterem vorgefunden
wurden, belastet werden , Mitwisser der Thaten des ungetreuen
Konsortiums gewesen zu sein, was für Hespos zugleich die
Strafthat eines zu Gunsten des ehemaligen Stadtsekretärs
Samuels geleisteten Meineides in sich schließen würde . — Um die
Serie der unangenehmen Nachrichten gleich mit einem Male
zu vervollständigen , sei noch erwähnt, daß auch gegen Tiarks
ein neues Verfahren wegen Meineid eingeleitet sein soll.

* Wilhelmsbaven, 4 . Juli. Der „ Old . Ztg . " wird
über den Bau der hiesigen großen Kaserne folgendes Nähere
geschrieben : Die neue Kaserne bekommt, ähnlich den beiden
ihr gegenüberstehenden , einen Flügelanbau in der Längsfront ,
bei einer Länge von 140 Meter und einer Breite von 20
Meter . Der durch den Fundamcntbau bedingte Bodenaushub
betrug bei einer Terrainfläche von 20,000 Qu .-Meter circa
50,000 Kubikmeter . Zum Pfahlrost sind etwa 5000 kieferne
Stämme gesunden und besonders kernigen Holzes von durch¬
schnittlich 11 Meter Länge erforderlich . Es dürfte daher die
zum Pfahlrost nöthige Holzmenge die Umlegung eines Waldes
von ganz ansehnlicher Größe erheischt haben . Der durch¬
schnittliche Preis eines solchen Pfahls incl. des Einschlagens
in den Boden, welch ' letzteres theils mit der Kunst- , theils
mit der Dampframme geschieht , beziffert sich auf 45 M . Die
Bauzeit der Kaserne , deren Kosten auf rund 2 Mill . Mark
veranschlagt sind, ist auf 3 Jahre bemessen. Nach Aussage
von Fachleuten soll diese Kaserne eine der größten und best-
eingerichteten Deutschlands werden .

* Wilhelmshaven, 4 . Juli. Am 15 . d . M. beginnen
die Gerichtsferien und dauern bis zum 15 . Sept . Während
der Ferien werden bekanntlich nur in Feriensachen Termine
abgehalten und Entscheidungen getroffen. Feriensachen sind
die folgenden : Strafsachen , Arrestsachen und die einstweilige
Verfügung der betr . Sachen , Marktsacheu, Streitigkeiten zwischen
Vermiethern von Wohnungs - und anderen Räumen wegen
Ueberlaffung , Benutzung und Räumung derselben , sowie wegen
Zurückhaltung der von Miethern in die Miethräume einge-
brachten Sachen , Wechselsachen und Bausachen, wenn über die
Fortsetzung eines angefangenen Baues gestritten wird . Es
können jedoch auf Antrag auch andere Sachen , wenn sie einer
besonderen Beschleunigung bedürfen , vom Gerichte als Ferien¬
sachen bezeichnet werden . Das Mahnverfahren , das Zwangs -
vvllstreckungsversahren und das Konkursverfahren wird durch
die Gerichtsserien nicht unterbrochen . Auch sind die Gerichts¬
ferien auf die Angelegenheit der nicht streitigen Gerichtsbarkeit
ohne Einfluß .

Wilhelmshaven. Den Postanstalten ist durch Verfügung
des NeichspostamtS zur Pflicht gemacht worden , dauernd da¬
für zu sorgen , daß in den Kassen jeder Zeit ausreichende
Vorräthe an Scheidemünze zur Herauszahlung an das Pub¬
likum vorhanden sind . Größere Geldsorten sollen bereitwillig
in Zahlung angenommen und die überschießenden Beträge
thunlichst in kleineren Geldsorten zurückgezahlt werden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Jever, 3 . Juli. Das Amt eines Organisten wird nun¬

mehr wieder besetzt . Die Wahl ist auf Herrn I . Möller ge¬
fallen .

Hannover, 2 . Juli. Die von dem Verein zur Förde¬
rung der hannoverschen Landespferdezucht veranstalteten dies¬
jährigen großen Sommer -Rennen werden am 4 . , 5 . und 6 .
ds. Mts . auf der kleinen Bult bei Hannover abgehalten . Es
finden an jedem dcr drei Tage sieben Rennen statt, und ist
der Alleinverkauf der Eintritksbillets, wie seither, Herrn Carl
Kuhlmann , Hannover, Thsaterstcaße 10 , übertragen. Die
Rennen versprechen nach den für dieselben gemachten bedeuten¬
den Nennungen außergewöhnlich interessant zu werden .

Vermischtes .
— Allerlei drollige Einzelheiten werden über das Be¬

nehmen des Kongo - Königs Massala , der sich gegenwärtig in
Antwerpen befindet , erzählt. In der letzten Woche führte

man denselben in daS Theater des Flamands , wo
Ehren das Spektakelstück „ Eine Reise um die Welt"
wurde . Dasselbe schien ihn sehr zu interessiren . '
Ballet die Quadrille der schwarzen Tänzerinnen
stießen der König und seine Begleiter ein Freudengeschrej
das aber doch nicht so lärmend war, als später bei der
in welcher die Neger weiße Reisende eines Eisenbahnzugez ä
sie zum Entgleisen gebracht haben , niedermetzeln . —
war ein wahres Delirium . Wären diese Neu-Belgi » M
reicher gewesen , so würden sie ohne Zweifel auf die
gesprungen sein, um an dem Massacre Theil zu nG,,Die Weiber des Königs in der Nebenloge dagegen wari,,,
panischen Schrecken gerathen und hatten sich im Hinters
der Loge versteckt . Auch ein komischer Vorfall ereigne »
bei dieser Gelegenheit . Unter den überfallenden Negers
fand sich auch ein wirklicher Neger, der , sowie er den U
in der Loge erkannte , resolut zum Souffleurkasten vortr,!„j
ihm ein respektvolles „Nffots Uassulu !" (Guten Tag ,

'
sala ) zurief . Auf das schnellte der König von seines^
empor und brüllte , um nicht an Höflichkeit zurückz »
ein formidables (Guten Tag) . . . Der ganz^
brach in ein Helles Gelächter aus, die Infantin Isabelle, x
Schwester König Alfonso 's , nicht ausgenommen, die ich
in Antwerpen weilte , und bei dieser Galavorstellung z«!
war . Da es mittlerweile sehr warm im Saale geworden ^
hatten die Neger ganz ruhig ihre Wolltrikots ausgezogintz
zeigten sich in ihrer ganzen schwarzen Blöße . Etwas
beim Ballet , konnte man sie nicht verhindern, die
Tänze aufzuführen, als das Orchester etwas der „ BanibO
Aehnliches anstimmte . Am Schluß der Vorstellung ee!
als der Neger, von dem lustigen Passe-Partout gerieben^
Hälfte weiß erscheint , brachen Alle . Massala an deck"
in ein brüllendes Gelächter aus , das sich bald dem
Saale mittheilte.

— Bummeltelegramm. Ein niederländischer Telegrch
beamter , Namens Linkens , macht in dem Amtsblatt ! s
Welt-Telegraphenvereins den Vorschlag , im inneren tmi
äußeren Verkehr Telegramme 3 . Klaffe , gewissermaßen „ BuM
Telegramme"

, einzuführen , die etwa den Personenzügeiu
'

den gewöhnlichen Güterzügen entsprechen würden. Sch
Drahtberichte kämen erst nach Erledigung der dringenden il
der gewöhnlichen Telegramme zur Abfertigung und wich
eine sehr ermäßigte Taxe genießen . Die Abtragung dchch
nach Schluß der Aemter , also in der Nacht , fiele weg, «i
übrigens sonst kein Fehler wäre. Wer ist nicht einmall
2 Uhr Morgens durch ein Telegramm aus dem Schlasi ,
weckt worden , in welchem ein guter Freund Grüße iß
oder meldet , er habe sein Schnupftuch liegen lassen ? - j
den Telegrammen 3 . Klasse würde allerdings das PuW
wohl nur bei größeren Entfernungen greifen , weil die U
auf kleinere ebenso rasch und wohlfeiler arbeitet. Sch
Telegramme sind in den Vereinigten Staaten bereits
führt und sehr beliebt . Sie zahlen nur die halben GeW

Kirchliche Nachrichten .
(5 . n . Trinitatis .)

Militärgemeinde .
Gottesdienst Anfang 11 Uhr.

Mar .-Stat .-Pfarrer
Civilgemeinde .

Gottesdienst um 9 ^ Uhr. Text : Luc . 5,
WA "

Beichte und Abendmahl ; Beichte um 9
Jahns , Paß«'

Goedil

1 - 11.

Gottesdienst der Baptisten .
Lothringen 30. Sonntag : Morgens 10 Uhr . W

4 Uhr.

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag : Vorm . 5 U . 27 Min . Nachm . 5 U . 43 ^
Montag : Vorm . 6 U . 10 Min . Nachm . 6 U . 32 M

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

5500 Stück Kupferhautplatren L
3 .5 lc§, und

2605 Stück Kupferhautplatten L
4.5 Lx

soll öffentlich verdungen werden,
wozu auf

Montag ,
den 13. Juli 1885,

Vorm . III4 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberamut ist .

Die Angebote
'
zu diesem Termins

sind versiegelt, portofrei und auf
dem Briefumschläge mit der Auf¬
schrift :

„ Angebot auf Kupferhautplatten "
versehen , rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden.

Die Bedingungen liegen in un¬
serer Registratur , sowie in der Ex¬
pedition dieses Blattes zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Ein-
sendung von 0,50 Mk . von unserer
Registratur abschriftlich bezogen
werden .

Wilhelmshaven , 1 . Juli 1885.
KaiseMie Werst ,

VerwustMgs-NKTeilMll.
Lieferung

von Eisengerüsten.
Vom Unterzeichneten Depot sollen

20 eiserne Geschoßgerüste , jedes aus :

8 gußeisernen Säulen, s. zirka 78
schwer, 8 schmiedeeisernen gewälzten
P - Trägern , L 6,60 111 lang , L rn
8,5 ZA schwer, 8 langen und 8 kurzen
Berbindungsbolzeu mit Muttern , zirka
18 gm Bohlenbelag, 40 mm stark,
300 lfd . in aufgenagelten mm
starken Stauleisten , bestehend, im Wege
der öffentlichen Unterbietung beschafft
werden . . Es wird ersucht, Preisange¬
bote auf alle 20 Gerüste postmäßig
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum

18. >1. Ms ., VormUags
Ist !- « r,

einzusenden .
Zeichnung u . Lieferungsbedingungen

liegen beim Depot zur Ansicht aus ,
können gegen Einsendung von 1 Mk .,
so lange der Borrath reicht , auch
brieflich übersandt werden .

Wilhelmshaven, den 4 . Juli 1885 .

MürM-AMem- Drjmt .
Bekanntmachung.

Die öffentliche unentgeltliche Im¬
pfung der im Jahre 1884 in den
Monaten Juli , August und September
geborenen Kinder, sowie derjenigen in
den Vorjahren geborenen aber bislang
noch nicht mit Erfolg geimpften
Kinder findet statt am
MUmoik, rlm 8 . rls. Ms »

UMlMags 8 Wr,
in der Schule an der Königsstraße,
wozu die betreffenden Eltern resp .

Pflegeeltern mit ihren impfpflichtigen
Kindern zu erscheinen, bei Vermeidung
der im ß 11 des Reichsimpfgesetzes
vom 8 . April 1874 festgesetzten Strafen
hierdurch geladen werden .

Ebenso sind zu der angegebenen
Zeit die am Mittwoch , den 1 . d .
MtA « bereits geimpften Kinder zur
Revisionwieder vorzustellen , da andern¬
falls ein Impfschein nicht ausgestellt
und die Impfung als ungeschehen
angesehen werden wird .

Die Namen und der Geburtstag
des Impflings, Stand , Name und
Wohnung des Vaters desselben, sind ,
auf einem Zettel geschrieben, im obigen
Impftermine zu überreichen .

Wilhelmshaven, den 4 . Juli 1885 .
Der Hnlfsbeamte des Kgl. Land¬

raths des Kreises Wittmund.

Bekanntmachung.
Grffentl. genmnschilMcheSitzung

beider Mischen Wegieu
am

Montag , den 6 . Juli er . ,
Nachmittags 4 Uhr,

imMcigistrcrlsfihungssacrl 'e .
Tagesordnung :

1 . Schulsache.
2 . Verschiedenes.

Es folgt geheime Sitzung.

Gesucht
ein Dienstmädchen .

Tonndeich l05 .

Zu miethen gesucht
zum 1 . August eine Familienwohnung
für stille Bewohner zu zirka 300 Mk .
Offerten wolle man unter L II .
in der Exped . d . Bl . abgeben .
(^ n dem von mir bewohnten zu
-X) Sedan belegenen Hause habe
ich im Auftrags eine Ober -
Wohnung an anständige Be¬
wohner zum I . August cr. zu ver-
miethen .

Sedan H . Oldenburg .

Zn vermieden
eine kleine Oberwohnung zum
1 . August an rubige Bewohner .

W . Gathemann ,
Kopperhörn .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . August eine ge¬
räumige Unterwohnung .

Bismarckstr. 25 a . P .

Zn vermiethen
zum 1 . August eine kleine Wohnung.

KUoklen ,
Grenz st raße .

Zn vermiethen
zum 1 . Aug . eine Unterwohnung .

Behse . Metz.

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer

S . I? . Ovristiuins ,
Rothes Schloß .

Gesucht
als Lehrling ein Sohn
schaffener Eltern.

tlnl ». Vovlrvir , Buchbiiü"-
Rothes Schloß -

Gesucht
Dienstmädchen ,

8 Kindermädchen
I . B . Herrsche»'

Roonstr. 83 ^

Gesucht
auf sogleich ein kräftiger LiE
bursche von
CH . Goergens , Roonstr)

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Diensteid

Frau Lehrer UlttK '
Wilhelmstr.

Verloren
ein goldener Ring, gez . Ans'
staben L . 8oll . Der Finder
beten , denselben gegen gute MM" '

abzugeben Lindenf >4

Zu verkauft
8 Schweine -
wem sagt die Exped .

^

» um 1. August eine FaH
i wobnunu zu vermE



Bringe meine

WMLVNLUW »
«jjr die Schützenfesttage in empfehlende Erinnerung. — Für
ff. Getränke ist bestens gesorgt . — Zu jeder Zeit kalte
,!nd warme Speisen — Braten , Cnten - n . Kirckeu -

z, Uxnten — zu billigsten Preisen bereit .
Zugleich wird bemerkt , daß mein neu erbauter, freundlicher

Taal in komfortabler Weise zu dem Feste eingerichtet ist und
tzde ein verehrliches hiesiges und auswärtiges Publikum zu

echt zahlreichem Besuche freundlichst ein .
Hochachtungsvoll

Für das badende Publikum empfehle vorzüglich schäumende

pro

Seewasser - Keife
SW 0,45 Mk .

Aus dem Schützenfest.
Zum Jadeüirsen .

. Lade ein hiesiges und auswärtiges Publikum ganz ergebenst ein.
gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt .

Hochachtungsvoll

Meinen

anzfakon
Ms dem Tchütrenplatre halte einem hochgeehrten Publikum
von Wilhelmshaven und Umgegend bestens empfohlen .

Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge
getragen .

H . Hußmann.

kksin- Ml! MelMinö.

.1 . L . üzbsrts
kestsurstion

ans dem Schiitzenplatze
empfiehlt sich dem geehrten

Publikum.

Während des Schützenfestes .
^ kvstnv vsguei - i - s

und mechanisches Theater .
Höchste Erzeugnisse der Malerei und Mechanik .

Zum ersten Male hier aufgestellt .

» Ein Seesturm an der Küste der Bretagne mit dem Untergange eines
. « l>>»pf«Z, ^ . (Ane Mitternachtsmesse in der Kirche St . Etienne du Mont.

^ Ae Riesenbrücke Newyork-Brooklyn . — Ausbruch des Vesuvs bei Neapel .
^ Der Feensee und das Jupiterfest im Götterhimmel , große effektvolle
Wüsche und mechanische Darstellung mit brillanter Schlußapotheose . —
Mduetionen her berühmten mechanischen Seilschwenker-Automaten und des
Wrlichm Clown Chiko .

Ciitrec : 1. Rang 75 Pfg . 2. Rang 50 Pfg . Gallerte 30 Pfg .
"'"der zahle» auf dem 1 . Platz 30 Pfg ., auf dem 2 . Platz 20 Pfg .,

Gallerte 15 Pfg .
Von Nachmittags 4 Uhr an stündlich eine Vorstellung .

Alles Nähere dnrch Plakate und Austragezettel.
Bitte gefl. auf die Firma v » K» «rr « zu achten .

H 8 »

Ausverkauf
von

Zoimer Miüelil
und

AoMmschirMU .
Die noch vorrätigen Sommer¬

mäntel und Sonnenschirme ver
kaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Pre sen.

üü . sd >iilip8oii.

Zum Schützenfeste
kommt der echte Sorgenbrecher aus Traburg an
der Mosel im „Deutschen Weinzelt " zu den be
kannten billigen Preisen - Hochachtungsvoll

Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend
zur gefl . Anzeige , daß ich während des diesjäbrigen Schützenfestes
mit einem großen , in circa 50 verschiedenen Sorten bestehenden Lager

König- und Lebkuchen
dort anwesend bin . Empfehle Honigkuchen von bestem Honig
L Pfd . zu 40 Pfg. , Groninger mit

' Succake L Pfd. zu 60 Pfg . ,
Apfilanti I . Qual, ä Pfd . 80 Pfm . ro II Qual . Z, Pfd. 60 Pfg . .
Stücken -Pfefferkuchen L Pfv . 40 Pfg ., sowie sämmtliche anderen
Sorten zu den billigsten Preisen .

Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst
IL1anl8 M8 Kalle a. K.,

Fabrik Varel a . I .
Mein Lager

tiliiMliMm
rmä

Kekeegkäse
mit lldil bim Versciilliss

im ullöll. Orösstzn vvriätlÜA 211
äsir bilÜAstöQ kislssu .

IToii » , . MÄllvr .

Lirselitzil
per Pfd . 30 Pf.,
Lräd66rM

p . Pfd. 60 Pf .,
Ia . LIimltznLoüI

per Kopf 25—40 Pf .,
Ia . Ü6U6 LartoMn

per Pfd. 10 — 15 Pf .,
Ia . 8lll3t ^ urk6n

Per Stück 30 —40 Pf.,
sowie sämmtliche

VrüÜMmÜM .
Ksbr. Dirks.

km Illiolieiizclirsiiii um!
ein »oüinnil
Exped. d . Bl.

Näheres in der

Empfehle eine große Auswahl

Zpariöi- ztöells.
V . kggen , ve6ok8 >el'M8tk'.,

Bismarckstr. a . P.
Empfehle :

Gkmch. Hrcktzk.
k. Tvköpke -

fertiger Kerren-Anzüge
wurde durch avötzere Sendungen ver¬
vollständigt.

Die Anzüge zeichnen sich durch Haltbarkeit , eleganten
Schnitt , saubere Arbeit u . überraschende Billigkeit aus

I «»I> > .
WM

« MM Kooiijir . M .
OL«» - OsI , OL«» - 8 «ik6, OL«» l?« ä «r , OL«»

Lxtrnvt , OL«n-Vii >»i^ i « . OL«»- kiill »» 1ii»« , OL «»
L » I» rp» 8l » , OL «» - 8 » vl »«t , OL«» l^ix » tv » r , OL«»-
I* oii »» ä « OL «» -Oo8m «tigu « , OL«» -SI » I» rre» 88 «r , O««»-
O «l <l -Orv » m « von Pt . Li « K « r , Frankfurt a . M - — Vr »n8 -
» »r «i»t - Orv8t »II - 8 «!k« anerkannt beste und sparsamste

Toilettenseife .

Eine grotze Sendung
gewöhnlicher und feiner

Kinderwagen
ist emgetroffen , und halte dieselben bei Bedarf zu

niedrigst gestellten Preisen bestens empfohlen .

cllUZKNo SVS 8 ,
Bismarcksteatze 56 .

Restbestand meines Lagers in

llrmen - IÜIriitelii
ea. L« Stück

theilweise noch hochfeine Sachen, zum Aus¬
suchen per Stück

um IO ARarlr gegen baar.
Dledr. Albrrls,

Belsort

Leichte Wasch-Anznge
^ find jetzt wieder in allen Sorten vorräthig .

ffibiiie 8c !>! kiö
per Pfd . 65 Pf.

iebsiille Belize.
Köbk. 0 ik!i8.

Großer Verdienst
bietet sich Agenten, Beamten , Ge¬
schäftsleuten rc . durch commisfions-
weisen Verkauf eines bei Zeder »
mann äußerst leicht verkäuflichen
Artikels. Offerten unter I ». I . Ex.
ped . d . Bl.

Halte mein reichhaltiges

Sarglager
in allen Sorten zu den billigsten
Preisen bestens empfohlen .

PP. 0 » tIi « in » iii »,
Kopp rbörn .

Ein großer Vogelbauer
paffend für Hecken , zu kaufen gesucht.

Von wem ? sagt d . Exp ds . Bl.

Mehrere Fuder Heu,
in Hocken stehend, bat zu verkaufen

Steindamm bei Fedderwarden.
_ A . A . Hajen .
Hart braune und rotde

Bausteine
zu haben bei

H. 1 . 0I»ri8ti »i»8 ,
Rothes Schloß .

Zu verkaufen
10 Fuder gut gewonnenes He » .

H. Thumann »
Reuender- Altengroden .

H?> ie Räumlichkeiten , in denen
seit 1870 das Eisengeschäft

betrieben wurde , sind sofort oder
1 . August zu vermiethen .

H . Or »8l»«rn ,
Bismarckstr. 55 .

per

b«

Zu vermielheii
1 . August ein fein möbl .

Zimmer , 1 . Etage .
ImärriL -k» n88 «a >_
von Herrn Capitäu - Lieut .

Lavaud benutzte Wohnung
ist zum l - August anderweurg zu
vermiethen . ,

Rovnstr . 90, I . Etage.



Zum Schützenfeste halten unsere

kttlklimm
im ü^eslrsüte einem hochgeehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend zum fleißigen Besuch bestens empfohlen.

Für gute Tpeisen u . LietnAnke ist bestens
Sorge getragen . 8pki86N ä !a oaetv zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll
k . koleemuiill, st kilees.

SMtzchst in MhrlmchM «.
I .

(auf dem Festplatze).
Während des Schützenfestes täglich :

Orosss tiumoi ' istisoli-lksgtl'slisoks

Verteilung unll Lonceit
äer Conceri-Känger-OeseMast

W . Kenrreöerg aus Hamburg.
Programm neu und reichhaltig , u. A . :

f Mlltzr & 8e1iul2tz f

Anfang 4 Uhr . — Entree SV Pfg .
Hierzu laden freundlichst ein

I . SlÄirllrvr . IL UvirirvZrvrZs .

ÜUUUUKI'I, kieliköppöN8,
steht auch auf dem diesjährigen Schützenfeste wiederum mit
seiner kestsunstiansbuils aus

Eine neu engagirte

60ü66rt -k686ll86ll3 .kt
wird zur Unterhaltung der Gäste beitragen . — Um zahlreichen
Besuch bittet

H. Dmnmert .

Halte meinen

«

auf dem Schützenplatze einem hiesigen sowie auswärtigen
Publikum bestens empfohlen.

Für gute Biere , ff . Getränke und Speisen ist
bestens gesorgt. Hochachtungsvoll

A Wcwns .
Belfort . Belfort .

Zum Schützenfest.
4VL »Lt ^ r ^

liotkl rum Kanter 8elilü88kl.
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Kall
mit Clavierbegleitung.

Zugleich empfehle zur fleißigen Benutzung meine beiden

SM " Kegelbahnen . -M >
Es ladet ergebenst ein

Frau H vli»

r
z

KssRsunsEion
auf clem KMHeaplahe.

-

Zur Arche. Belfort. Zur Arche.
Sonntag , den 5 . Juli 1885 (Schützenfest ) :

OeffenMcher Kall .
WWW » W>

Tanz im Abonnement 1 Mark . — 5 Tanzkarten 30 Pfg.
C. Schulz.

Schützenfest , Belfort
Empfehle meine

^ Steh - Merhakle ^
zur fleißigen Benutzung.

Halte meine
Schützenfest Belfort .

"MRW UM
in der Schießbude einem hochgeehrten Publikum zur fleißigen Be¬
nutzung bestens empfohlen .

Rhein - Wein vom Faß pro Glas 35 Pfg . — Gleichzeitig
halte meine beiden Kegelbahnen bestens empfohlen ,

I I . Jairsfen .
Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und Um

gegend halte meine

auf dem Schützenplatze
bestens empfohlen . — Für gute Speisen und Getränke
ist bestens Sorge getragen . ^ kügen .

cincu 8 imiMl
. .

Zum ersten Male hier .
Täglich während des Schützenfestes :

Kroße Horßeltungen
in der höheren Reitkunst, Pferde-Dressur, sowie Lust

und Parterre-Gymnastik.
Vorführung der kleinsten eorfieanifchen Schul - und

Freiheits -Pferde .
Zum Schluß jeder Vorstellung :

Komische Leitseenen sowie Pantomimen .
Preise der Plätze : 1 . Platz 75 Pfg. . 2 . Platz 50 Pfg -,

Gallerie 25 Pfg . Kinder zahlen auf dem 1 . und 2 . Platze dis Hälfte,
zur Gallerie 1b Pfg .

Zu diesen Vorstellungen ladet ergebenst ein
C Weber , Director.

Sonnabend , 4 . Juli , 7^ Uhr

. UM
wollt Williklimligiltz

Diejenigen Kameraden, wG
sich an dem Kriegerfeste in Nortz
betheiligen wollen und gestern
der Generalversammlung noch nicht
nolirt sind , haben sich am
tag , den 3 . d M » BorA
tags zwischen 9 u . 11 H
im Bereinslokale bei dem Vorsitz
den persönlich anzumelden.

Am Sonntag werden die M
geschlossen und nach Norden atz,
sendet.

Nur denjenigenKameraden , welch,
notirt sind, kann die Vergünstig«;
der Fahrpreisermäßigung und bG
Freiquartier zugestchert werde» .

Der Vorstand .
Krieger- M

Kampf-
genossen-

V e r ein
Reuende .

Monats-Versammlung
findet nicht am 5 . Juli , sondm
am Sonntag , den 12. Zrili,
statt .

Der Vorstand

kiiiM -Kmiig-lkiM
Sonntag , den 3 . ds . Mtl ,

Morgens V2^ Uhr :

A b f cr b r t
vom Vereinslokal „Hotel W

Heinrich".
Um Pünktlichkeit ersucht

Der Vorstand.

8 Neu gegründet! Neu ! 8
Auf dem Schützenplatze zu Belfort.

Hart 8
großes mechccniscbes , optisches

verbunden mit Zauberei .
Nur während der 3 Festtage finden täglich von 4 Uhr an

große Vorstellungen
von MlimmslÜM, opUlsiM DarßellMgm , lmdimäM Mli

Zankerei, ßaii.
Für ein reichhaltiges , abwechselndes Programm ist bestens

Sorge getragen .
Die große, elegante Bude ist mit allem Comfort der Neu¬

zeit ausgestattet und werden die Musikpiecen von einer eigens
für das Theater engagirten Capelle ausgeführt.

In den Zwischenpausen : Auftreten Vk8 extra ru lüeeem
iLwekke engagirten IVlagisre unv IIlu8ioni8ten ?rofe88or
^ okn plsüsüvl ' .

Preise der Plätze : Sperrsitz 1 Mk. , 1 . Platz 60 Pfg .,
Gallerie 30 Pfg . , Kinder auf allen Plätzen die Hälfte.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
F . Hsrrt, Director .

Hebung
äer UMelmskav . Aerke^I

Sonntag , den 5 . Juli .
Nachmittags von 2— SM

in Burg Hohenzollern .
Empfangnahme der neuen St§-

tutenbücher .
Der Vorstand

Vom 5 . d . Mts.
ich aus mehrere W
von hier abwesend seist.

Vertreten wird mich E
rend dieser Zeit Herr Dr
vawinnn aus Berlin.

Uis lmirto NittuA öikolAts 6sb^
1i süaos bräküKSQ Uällvbens ^
slrrori sied bisräuroli örZsbbv
M2U26l§SN .

'iVilbolmsliavon , ä . 4 . fluü ^

Nölm von la8ki unä
IiinL Ml) . Xolm v.

Geburts-Anzeige,
Durch die glückliche Geburt ->»

kräftigen Söhnchens wurden h""
erfreut

H . Scherfs nebstFrm̂

Die Verlobung meines So^
des Ober - Maat
llasrlinK mit dem Fr^ .
4Ä0lpIliU6 KU86ll erkläre «

für gänzlich aufgehoben-
Staßfurt , im Juli 1885

« aSrtM -
H ' °^ Egwe dMinstk
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Vellage zu Nr. 155 des „Wilhelmshavener Tageblattes".
Sonntag , den 3 . Juli 1883 .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Aurich / 2 . Juli. Aus den heutigen Synodalverhand -

limgen , welche sich zum großen Theil um finanzielle und
Enisatorische Fragen bewegten , mag vorläufig nur ein Pnnki
besonders hervorgehoben werden . In der Stadt Osnabrück
Hx» etwa 1000 Reformirte , welche schon seit Jahrzehnten
dw Wunsch hegen, eine selbständige Gemeinde zu bilden , um
nicht von der lutherischen und katholischen Umgebung nach
Wd nach vollständig aufgesogen zu werden . Angesehene Ge-
Windeglieder haben sich schon längere Zeit Mühe gegeben, die

l Wtel zur Einrichtung einer selbstständigen reformirten Pfarr¬
stelle zu beschaffen. Ein Gesuch um Gestattung einer Haus -
Mlte ist vorläufig abschlägig beschicken worden , weil der
Behörde die Aufbringung der Mittel fraglich erschien ; der
Minister hat aber seine Unterstützung versprochen, wenn die
Reformisten daselbst bis Ende dieses Jahres nachwiesen,
daß su die Beschaffung einer jährlichen Pfarreinnahme von
1800 Mk- sicher stellen könnten . Aus den Beiträgen der
GemeilidWiitglieder werden nun jährlich etwa 1200 Mk. zu-
sanimengebracht werden können ; eine größere Belastung der
Einzelnen ist nicht wohl statthaft, da die sämmtlichen anderen
Mischen Steuern schon etwa das Vierfache der direkten

> Staatssteuern betragen . Es ist deshalb der Versuch gemacht,
ein Kapital zusammenzubringen , dessen Zinsen den fehlenden
Einnahmebetrag von 600 Mk . liefern könnte . Zu diesem

i Zwecke sind in Osnabrück schon 10,500 Mk. eingezahlt , bezw .
gezeichnet; es erübrigt noch , etwa 4500 Mk. zu beschaffen,

^ damit die 4pCt . Zinsen 600 Mk . betragen . Um diese 4500
Mark zu beschaffen, hat der Vorstand der Reformirten in
Osnabrück die Hülfe der Synode angerufen . Der Super¬
intendent Rayd befürwortete als Referent der Petitionscom¬
misston in sehr warmer Weise das Gesuch der Osnabrücker
Reformirten . Er hob hervor, daß die eigenen Leistungen der-

, selben die vollste Anerkennung verdienten und daß die Bildung
^ einer reformirten Gemeinde in Osnabrück von großer Wichtig¬

keit sei, da sie den Sammelpunkt bilden könne und werde für
viele in der Umgebung wohnende Reformirte, die jetzt nach
und nach von der lutherischen Kirche absorbirt würden , wie
daS die in Georg- Marienhütte gebildete Gemeinde zeige. Es
würden ja zur Herstellung einer Kirche und eines Pfarrhauses
hiiter noch viele Mittel beschafft werden muffen ; aber vor¬
läufig handele es sich um möglichst schnelle Herbeischaffung
der 4500 Mk . damit die Gemeindebildung gesichert sei . Es
könnte dann schon bald ein Pfarrer dort in Dienst treten , ein
Lokal zur Abhaltung von Gottesdiensten würde leicht zu be¬
schaffen sein , besonders weil die Lutheraner der Stadt Osna¬
brück den Reformirten sehr viel Entgegenkommen bewiesen.
Er empfahl deshalb der Synode neben eigener Beihülfe von
Seiten Einzelner dringend den Antrag der Commission , das
Konsistorium um die Abhaltung einer Kirchencollekte zu diesem
Zwecke zu ersuchen. Sein warmer Vortrag bewirkte auch
die einstimmige Annahme dieses Antrages, und wie sehr er
die persönliche Theilnahme der einzeUien Synodalmitglieder
geweckt hatte, zeigte sich nachher bei einem Diner , zu welchem
der Vorsitzende , Graf Knyphausen, die Herren eingeladen hatte .
Als nämlich Raydt bei Tisch noch einmal auf diese Sache
zuriickkam , wurde eine sofortige Sammlung veranstaltet und
es zeigte sich am Schluffe derselben , daß die Synodalmitglieder
allein über 1000 Mk . für diesen Zweck zusammengelegt hatten.
Wenn dieses Beispiel Nachahmung findet bei der Kollekte,
dann wird der Gemeinde bald geholfen sein . (Ostfr . Ztg .)

Bremen , 2 . Juli. Die kürzlich vom Ausschuß des
Deutschen Fischereivereins gebildete Sektion für Küsten - und
Hochseefischerei hat die erste Nummer ihrer von Professor
«enecke in Königsberg redigirten „Mittheilungen" versendet .
Darin wird zunächst von dem Vorsitzenden , Geh . Regierungs-
fath Herwig , das Programm der Sektion entwickelt. Unter
sjner ganzen Reihe von Gesichtspunkten , als : Anlage von
Schutz - und Nothhäfen, Verbesserung der Fahrzeuge und Fang-
Mülhschasten , Abschaffung von Mißbräuchen in der Fischerei ,
Erleichterung der Absatzmöglichkeiten, Einrichtung von Ver-
achernngZanstalten für beschädigtes oder verlorenes Betriebs -
Mkrial, Beobachtungsstationen, jörtliche Untersuchungen rc .
Ä die Seefischerei gefördert werden . Die „ Msttheilungen"

s? ^ gemeinfaßlichen , auf das Verständniß der Berufs -
: Mer berechneten Aufsätzen aller in das Gebiet der Seefischerei

kEende Fragen und Thatsachen erörtern und die Sektion hofft

dabei auf die Mitwirkung aller derjenigen Personen , welche
durch Lebensstellung , Studium , Gemeinsinn oder auf welche
sonstige Art mit den Verhältnissen der deutschen Küsten - und
Hochseefischerei und den Miiteln zu ihrer Hebung vertraut sind.
Demnächst soll in einer unserer Seestädte eine größere Ver¬
sammlung Sachverständiger zur weiteren Berathung der An¬
gelegenheit berufen werden . — Ein zweiter Aufsatz der „ Mit-
th ilnngen "

, von Professor Benecke, beschäftigt sich mit den
jetzigen Zuständen unserer Seefischerei und bringt Mittel zu
ihrer Hebung in Vorschlag . Dieser Aufsatz wird auch in
Schmoller's Jahrbuch veröffentlicht . Indem wir auf denselben
verweisen, möchten wir daraus hier nur konstatiren , daß auch
dem sachverständigen Professor Benecke die Einführung eines
Zolls auf frische Fische und die angeregte erhebliche Erhöhung
des Zolls auf gesalzene Fische , welche in der . Weserzeitung "
entschieden bekämpft wurde , als ein , wie er näher nachweist,
nicht ungeeignetes Mittel zur Hebung der Seefischerei erscheint.

(Wes .-Ztg .)

Vermischtes .
Berlin . Sehr interessante Verwandlungen lassen sich,

wie hiesige Blätter konstatieren , an den amerikanischen Rück¬
wanderern ans dem Bahnhofe Friedrichstraße beobachten, welche
jetzt hier zahlreich eintreffen , weil die Geschäfte drüben schlecht
gehen. Die Leute, polnische Juden, polnische Arbeiter und
dergleichen, sind vielleicht nur einige Monate drüben gewesen.
Aber bei der Rückkehr sehen sie seltsam verwandelt aus . Der
Kaftan , die Schmachtlocken , die nationalen Trachten, in denen
sie ansgezogen , sind verschwunden . Sie waren durch den Ge¬
brauch zerlumpt, und nothgedrungen mußte der Träger sich
bei einem Trödler drüben für einige Schillinge neu kostümieren .
Tm kommen sie denn zurück in den Resten des Kostüms eines
Dandy , in kurzem Jakett , Pluderhosen und Stehkragen, die in
seltsamem Widerstreit zur Haltung und Physiognomie stehen.
Eure ältere Frau lief dieser Tage im Bahnhofe in einem
alten Morgenrock umher , in dem sie die ganze Seereise durch-
gcmacht hatte. Ja im Winter kam es vor , daß eine solche
Rückwanderin in Schnee und Eis mit einem buntbeblümten
Strohhut einherstolzirtc . Die Zahl der polnischen Passanten
von und nach Amerika ist übrigens so groß , daß mit Rück¬
sicht auf sie im Bahnhof Friedrichstraße ein polnisch sprechender
Schutzmann stationirt ist .

Kiel , 1 . Jul !. Die zahlreichen Entlassungen von Ar¬
beitern auf der hiesigen kaiserlichen Werst in diesem Frühjahr
und Vorsommer haben zu mancherlei Erörterungen Anlaß ge¬
geben. Seit Jahren sind thatsächtich zu viele Arbeiter auf
der Werft beschäftigt gewesen, so daß die einzelnen Leute mit
wirklichem Arbeiten ihre Zeit schwerlich haben ausfüllen können .
Der Volksmund nannte die kaiserliche Werft einfach das Ber-
smgungsinstitut , wo eben jeder , freilich bei geringem Tagelohn,
noch mit Hand anlegen konnte. - Daß nun die Entlassungen
überhaupt haben vor sich gehen müssen , ist gewiß bedauerlich
genug , da viele Familienväter , die längere Jahre schon auf
der Werft beschäftigt waren , dadurch brodlos geworden sind
und den Gemeinden Kiel, Gaarden, Ellerbeck u . s . w . zur
Last fallen , indem sich andere Arbeit hier schwerlich findet ;
zur Herbeiführung einer besseren Ausnutzung der Arbeitskraft
und damit zur Verringerung der Ausgaben für den Betrieb
der kaiserlichen Werft scheinen aber die geschehenen Maß¬
nahmen unerläßlich gewesen zu sein (Han . Cour .)

— Ein entsetzliches Gericht . A . v . O . erzählt im . Hann .
Conntagsbl . " : Es ging lustig her auf dem Tanzboden zu L.,
einem kleinen Dorfe. Lina war die ausgelassenste unter ihren
Kameradinnen ; sie tanzte , lachte und scherzte unaufhörlich und
ein großer Kreis junger Leute horchte auf ihre losen Reden
und lachte darüber. Nach einem raschen Tanz war Lina ans
Fenster getreten und stand nun dort in der kühlen Abendlust .
Da ging langsam ein stiller, ernster Mann vorüber ; ihm war
seit einigen Tagen das traurige Amt eines Todtengräbers im
Ort übertragen worden . In übermüthiger Laune rief das
»Mädchen ihn an : „ Heda ! Todtengräber ! Ihr habt noch für
Niemand das Grab gegraben , ich will die erste sein ! " Alle
schraken zurück, das war eine schreckliche Rede ; aber lachend
blickte Lina um sich, ihre Augen funkelicn , die rothen Backen
strahlten von Gesundheit und Leben . Und weiter gings ins
lärmende Tanzgewühl. — Nach wenigen Tagen aber ward
dos so kräftige Mädchen krank, eine Lungenentzündung trat

ein und raffte sie rasch dahin. Da hat der neue Todtengräber
ihr wirklich das erste Grab gegraben .

— Ein furchtbares Verbrechen ist von dem Bezirks¬
gerichte Freudenthal (Oesterr. Schlesien ) aufgedeckt worden :
eine Mutter hat ihr Kind lebendig begraben . Die Verbrecherin ,
die bereits verhaftet ist, ist die Fabrikarbeiterin Gabriele Müller .
Da der Vater ihres unehelichen , sieben Wochen alten Kindes
die Zahlung der Verpflegungskosten für dasselbe eingestellt
hatte, sah sich die Müller genöthigt, das Kind aus der Pflege
zu nehmen , und um den hieraus erwachsenden Verpflichtungen
zu entgehen , begrub sie am 21 . Juni Abends das Kind bei
lebendigem Leibe nächst Breitevau , wo die Kindesleiche auf-
gk fanden wurde .

— Ein schrecklicher Fall von Tollwuth bei einem Men¬
schen , der von einem tollen Hunde gebissen worden war , hat
sich in der Gegend von Mixstadt, in der Provinz Posen, er¬
eignet . Der polnische Ackerwirth Andreas Biczak aus Ko -
morowo , der infolge des Bisses eines tollen Hundes einen
heftigen Schmerz in der linken Hand fühlte , kam am Mitt-
woch der vergangenen Woche nach dem Stäbchen »Mixstadt,
um zur Beichte zu gehen . Sein Aussehen war schon da¬
mals ein ungewöhnliches , und sein fortwährendes wildes Stöh¬
nen lenkte die Aufmerksamkeit Aller auf ihn . In der Nacht
darauf brach die Tollwut bei ihm aus , er zündete sein eigenes
Haus an, welches auch abbrannte, und floh aus der Umgebung
von Menschen . Hierbei stürzte er in einen Brunnen , aus dem
er herausgezogen wurde , worauf man ihn an einen Baum
anband. Die Tollwuth des Unglücklichen war indeß so heftig ,
daß er die Stricke , mit denen er gefesselt war, zerriß, worauf
er von neuem mit stärkeren Fesseln gebunden wurde . Der
bedauernswertste Ackerwirth verstarb am Montag dieser Woche .
Irgend welcher ärztliche Beistand scheint dem unglücklichen
Kranken nicht zu Theil geworden zu sein . Man hat ihn
dafür auf möglichst barbarische Weise „ unschädlich" zu machen
gcincht.

Literarisches .
Die Nummern 25 u . 28 der „ Gartenlaube " enthalten u .

A . die Fortsetzung von W . Heimburg , Trudchens Heirath . — Wahnsinn
und Verbrechen . Von F . Helbig . (Schluß .) — Romeo und JMa in
der Garnison . Aus den Memoiren eines Lieutenants . Von KarlHecker .
— Die edle Kegelei im „ Mallasten " zu Düsseldorf . Von K . von Perfall .
— Bad Landeck in Schlesien . Von Rudolf von Gottschall . — Fort¬
schritte und Erfindungen der Neuzeit : Eine Maschinenküche. Knopfloch-

Apparate an Nähmaschinen . Blutpulver . — Natürlichkeit und Affek -
tation . Von L . Michael . — Deutschlands große Jndustriewerkstätten .
Die Fabrikation der Buchdrnckerschwärze. — Ein Ausflug nach Buda¬

pest. Von Wilhelm Goldbaum . — Reitochsen in Südwest -Afrika. Bon

Max Büchner . — Jagfische und Seehasen . — Alfred Meißner ff . rc. rc .
An Illustrationen : Bad Landeck in Schlesien . — Am Waldessaum .
Originalzeichnung von LH . Kröner . — Auf der Kegelbahn des „Mal¬

kastens" in Düsseldorf . Originalzeichnung von Th . v. Eckenbrecher. —
Der Fries in der Sommerkegelbahn des Düsseldorfer „Malkastens " von
Phil . Grot . Johann . — Teller -Waschmaschine. — Alfred Meißner . Por¬
trait . — Beim Wirth „Zur goldnen Sonne " . »Nach dem Oelgemcilde
von I . F . Hennings . — BnchdrnckfarScnfabrik von Gebrüder Jänecke
und Fr . Schneemann in Hannover . — Erzeugung des Rußes in der
Buchdruckfarbenfabrik von Gebrüder Jänecke und Fr . Schneemann zu
Hannover . — Reibwerke zum Rrffmiren der Buchdruckfarbe . — Sommer .
Nach dem Oelgemälde von N . Sichel . — Reitochsen in Angola . Nach
einer Skizze von Max Büchner . — Naseneisen der Reitochsen. — See¬

hasen als Kavallerie . — Seebasen an der Scheibe d . Aquariums haftend .

Preis - Räthsel .
Wohl lob ich mir dm kühnen Mann ,
Der rasch die Leiter klimmen kann

Nach oben.
Mehr ist, wer für die Ersten sich
Hoch oben HM, doch sicherlich

Zu loben.
Das Zweite beim Gewehr ich sch

'
,

Beim Fluß nicht minder , auch bei Reh
Und Hasen .

Und wer oas Ganze öfters macht ,
Der nimmt gewiß sich wohl in Acht

Bor Blasen .

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 149 :

Fledermaus — Zaunkönig .

Freitag . Litanei . Erwin . Dame . Ebro . Rubrik . Masern . Ackerbau .
Urania . Suez .

Es gingen 34 richtige Auflösungen ein . Die Prämie siel durch
Loos auf Anna Brandt hier.

Prima reine
. Cilsume

Gemisch untersucht und rein befun-
Eff durch das chemische Labora -
°Num der Sanitäts - Behörde in
Memen, gez. Dr . Louis Ianke )
? Wilhelmshaven zu haben

> den Herren virlr «,

0 . » « ol »
" v . ir,o « I<

I' Id . v 8 «.Lu _
«lavl»«,. ' <s . 8 « I.n . itkt in
^ - lfvrt und « . V . Hupvr" opperhörn .
^ Der Fabrikant

in Groningen.
WV"' Auf ollen Pachten ist meine
ffnnagedruckt, woraufzuachten bitte.
Aborte und Müllgruben

Mm sauber und bei billigemE,e gereinigt.
E klnnon , Kopperhörn .

Zahnschmerzen
werden sofort beseitigt durch

stets vorräthig be
ü . Sclmff, Bcmdag .,

Roonstr . 76 ri.
im großen Hause .

kielrLr ' s llrigMl - ÄbMS88kr.
Zu haben pr. Fl . Mk . 1 bei den

Herren Oldenbnrgerstr . ,
linkster , Bismarckstraße , U.

Mcirk' str . , 6 . 8«lrmiä1 ,
Bctfort.

Ich empfehle:

L Stück 6 Psg .,"
MW -UW

L Stück 10 Psg.
v . SvKnHIlM ,

B e l f o r l.

.
IzimstciiMör ,

Nothcs Schloß 85 .
Sprechstunden

mit Ausnahme Dienstags Mrg . von
8—1 Uhr , Nm . von 3 — 7 Uhr,
Dienstag Abends von 7 ^ — 9 UhrMlM
wird von einer großen Berliner
Möbelfabrik gesucht G fl
Adressen such s : . SN« beför -
dert d,s Amimiccu-El'ycditioii von
8 . Lorulst , Berlin 81O, Mark
graiennr. 71-MMmrWkk
in halben Tonnen und bei Pfunden.

6 . Zokmiät , Belfo rt.^
Man

"
verlange nur Hlermann's

UkilinrimlAvu - Mltvl , welches
sich bewähn , jedes Hühnerauge ,
Hornhaut, Warze re . schmerzlos bz .
festigt. Nur -' cht L 60 Psg . bei

LieLarS Lei »« »»« » .

Detmolder

fseule- Ml! sPiiiWli-
IleckiiMg .

Mehring am 20 . Juki .
ILT « Gewinne :

Werth Mk . 5« « 0 , Mk . 2100,
1800 , 1600 , 2 mal 1200, 8 mal

1000 rc.
Loose n 1 >/r Mk . ( 11 Loose

15 »Mk. ) zu begehen von
8sI0WI1 L ÜWNllLllM

in Detmold ,
General - Debit

H . Grund, H . Sckimmel
Penning u M . C Siefken's
Äuchhandtmig in Wilhelmshaven .

Neparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme,
sowie Ersatztheile , Zwirne ,
feinstes Oel , Nadeln re .
billigst bei

vkn . Vovngons ,
Roonstraße 84 ».

Mützen !

sr
4k '

Mw»
Mffallmck billig

bei

Iliellr . Werts ,
Belfort .

rr,

sr

r » » tzyW
? 8 . Die bekannten schwarzen

früher 1 »Mk . jetzt nur 8V Pfg

für jede « Auge paffend, empfiehlt
8 (lllU6lnmuu » ,

Uhrmacher,
Roonstraße Nr . 98.



LackwirWilftlichk Ausstellung
für Ostfriesland zu Esens

am 12 ., 13. und 14. Juli 1885.
Dieselbe umfaßt Pferde . Hornvieh , Schafe , Schweine , Ziegen,

Federvieh rc. , Molkereiprodukte , Erzeugnisse der Landwirthschaft und
des Gartenbaues , landwirthschaftliche Maschinen und Geräthe aller Art ,
sowie Erzeugnisse des Handwerks und der Industrie , welche zur Land¬
wirthschaft in Beziehung stehen .

Angemeldet sind u . A . ca . 80V Stück Hornvieh , 130
Pferde , 130 größere Maschinen , darunter verschiedene
mit Dampfbetrieb , sowie eine große Anzahl von Ausstellungs¬
gegenständen in den übrigen Catezorien .

Esens . Das Nu8jWMg8 -Eolmiee .

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in dem von mir an¬
gekauften Hause Noonstt ' äfte Nr . 6 die bislang von Herrn
Krause geführte

KellerwirtWaft ,
verbunden mit Mittag - u . Aberr - tisch .

Indem ich dem geehrten Publikum dieselbe zur fleißigen Be¬
nutzung bestens empfehle, wird mein Streben stets dahin gerichtet
sein, jeder gerechten Anforderung aufs Beste zu entsprechen .

Wilhelmshaven , den 1 . Juli 1885 .
Hochachtungsvoll

reine Wolle , von 20 M . an .
Herren Ueberzieher r -m « Wolle , v ° n m M . an .
^ NNi ^ eNrÄtNHNge reine Wolle , von 3 M . an .
Knaben - Waschanzüge o „ 2 M n

Garmrte AÄ mgarmrte Hüte
für Damen , H rren , Mädchen und Knaben vom billigsten bis zum
feinsten Genre empfiehlt in großer Auswahl

H
KSLLoit

Ms neuen kooksi -migen

MrkllMllMyen
sind i » Wilhelmshaven einzig

und allein bei

Lim . Koeegsns ,
Noonstraße 8 Ln ,

zu haben.
KE " Die neuen DÜrkopp

Nähmaschinen sind in ihrer
Konstruktion von den bestehenden
Singermaschinen gan ; verschieden ,
daher sowohl mit diesen als auch

mit anderen Systemen nicht zu verwechseln .
Billige Preise , reelle Garantie ,

Preisblätter auf Wunsch franco .

UrtrolkilM'

men 8
empfiehlt in größter Aus -

Wahl äußerst billig

Lüusrll Kuss , x
Bismarckstr . 56 .

' '

lisnnovsk 'sokss ^ fsräs - Nennsn I88S.
NI» . k« e üstltlosulig

Pferden , Equipagen, Silber -
Einrichtnngen rr.

Loose SÄ. A M .
enchfiehlt

ib . 4 . 86lirndtzr
Haupt -Agentur

Hannover.
Gr . Packhofstr ,

28.

liaupi -

Koo/inno

I « « « « UaiL ,
M .,400 » « k ., 300 « M ,

2000 M . u . 8 . w .
1V5 V werthdolle Gewinne

^ KSvtui'ku. In : iiodml Unis ,
l . 1 . 8oii >m!li!!', III. » . Ligfigg K . Klioill Kusse ._

Den Rest meiner

8 Unchiirrgr u. Aaquets 8
verkaufe der vorgerückten Saison halber zu bedeutend er - A
mäßigten Preisen . Einige hellere8 Aegen-Mketots 8

X zu 6 , 8 und 10 Mk . das Stück . A

8 tt . A . Kivlils, -
. 8

W« rooosoo <roc'« )o<>v« ««»cx
444444 44444444444444444* Au Wergnügungstourm ?
^ halte meine beiden Breakwagen sowie Kutschwagen bei >4 *

billigster Preisstellung bestens empfohlen .
ch . ^ i . I riiiAS , llmestr . 13 » . G

Nö . Gleichzeitig bringe mein Moll - U. Möbelsuhr - »D»
Werk in empfehlende Erinnerung . D . O.

I 4 I 44 »4< 444 »44 » »

Echt Berliner
«cißbiki

empfiehlt
Hrom » 8 .

Echten

Bremer Kok,
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bredehorn ,
Neuestraße 7 , (NeuheppenSs

^)fn und Verkauf voH
-. l genen Kleidungsstücken , Mtz
Betten und Teppichen . si

Frau Muche ,
Neuheppens, Krummestraßes

»eis»- liml »ulrsW
hallen bei Bedarf bestens empfH

l ^ovl L Vöge

-PUvrvG srpwrvG

rouroaom

UWSPNM PNoun
WIMSlK KU

k « - - rn - noH

4u1iii8lla,1l6r
(linst -Inlin8Ü ull -llnn/dui 'tz)

bostss Ditlol - einst Li '1>i8«lrnn88 ^ «1iünll
ku iiLden in üsn ÜMnilgn um! IflineeLiviLLsel'tirnlllnngkn .

Eonsrnl -Dobit kür IV i 1 ll 6 i m 8 stn v s o boi
Horim

Beste deutsche

Singer -
Nähmaschinen

(System Frisier u . Rvßmann ),
für Familiengebrauch u . gewerbliche
Zwecke , auch auf Abschlagszahlung.
Reelle Garantie . — Unterricht gratis .

Oki * . Koeiogens ,
Roonstraße 84 n,

NB . Alte und nicht zweckentspre¬
chende Maschinen werden in Umtausch
genommen .

vis « vktsir

8okM6i2orpL11 tzn
E — v.^ xotbsü . I' .

komansborn (Sebveis)

stsv Takiäsn , hg 'r Lpxstiillosix -
Lsit , SeLvLalls äss ILaxsiiL, LILdrmß'su , »nuroiL
A.sksto6ssL , LoUL , Llag'eiioLtLrrk , 6osxss -
tiosss , SoLvilläsl , r 'Ms , uvisisss Llut .
IZsdsr - , SsUsuIsiäsu , LLmorrLoiäsu .

Lfao ae/rts att/ ckr'6 t-o /̂res
ar</ wsrs§«m —

kreis xr. Lebsektsl (95—100 killen )

^ UsiniKss Osntral-Ospüt :
L. Serin . RelrrüSer , Lamlbnrx .

In Haben in den Apotheken .
Irr I 0886 N 8 bsl ^ potli .

Otto tV«stä «nniü1l <;r .

lUtogrumm -

Dapirr
iu allen Buchstaben empfiehlt

Rothes chloß .

IW HU »nt - , A«8vL1v«ht8 -
88 —W uuä lVervtznIrrnLktz
IW rvoräon brisü . inÖA

lielist 86lur6l1 nnä
8l«h «r Atzh«i11, 8PSÄ611 Mo
lloItz'W clsr Mh . .In ^ tziistsün -
stvn (Oiisiii «), nl8 : püllnlio -
N6L, 8NENÜU88 , Imxoltznri ,
Nnime886hifll6h «, 80vis 8v -
xh1Ii8 , lllecllton , lV «l88ÜU88
st « ., Mlstllnnäisnu 'inloläkiist «.
81r «NK8lo 1)l8or «tlon .

? . Krstimer , kjlünetiön,
LollvnutllslMtr . 11 .

M . NöE N611 6r80stl6Q6Q6
än886i '8l lolirivikli « Lro86llür6
(kür 50 IV. ür LrouribuLÜ , 60
? k. irr Oouvort , in Lriskmnrüsu )
ompkolllo stoävin rmr Zok. Lo -
uolltuvA , unä 8oI1t6 Lrlüer
Vkr8ÜUM6N , 8i6ll äi686l1>6 M -
2U8odMsu . L.Q6rlrMv .t ImM -

unä silllisee DrkolAS .

Ililellivins !-

MM .
Duroll cliroots

VorbinännA mit
äsm tVein ^ut8 -

Lv8it !Ler Lin .
8t «1n in Listö -
Lönx « bsi Dollnv
(Hn §nrn ) , Ls8it !?:6r
äor 5 VfoinbsrAö

II «8/n , Lrrk8n ,
1l6N«8ill , Illolrnl
uuä 0mln8 8inä
vir in äor MAS

«heMl8 «h rmnlzsirlen , meili
vinl86h «n

ggrsntirt Men loliM
Wollt xu Lnwi <>8- I ' i < i8» i "
OriZiunI - Llnsollon mit 8olwk
marLo V6r8sllon , nuolr im VelÄ
nbxn ^sbsn .

I >6r86lbs oiMst 8ieb. niollt
nl8 LtürünuMwittsi kür IlklM
n >I<;8«on1 «;n , Linster u . streik
80nä6rn MON nl8

Morgen - unll I) e88ortW
'
»

Ls8tLtiAUllK äsr xrö88toü stv
vorsitüt « - 6L «in1Ir«r Doutsst
1nwst8 nl8 Moll Ooichllioat
UnK!8lrnl8 von Lräö - llE
likAkir stei äsu . IInterLSiolLeM
xnr Abll . Lin8iollt un.8 .
M . 1 Lo8tot xsr fti Li . lll.

Nr . 2

Nr . 3

V2

V2
1 1)

kotker IVl8Nk8or
' '

xsr stj N . L . 2,10 , psr ^ 2 ^ 1. V
Dssrs Nu8ob .6ii voräon suE

Aslrnukt :
» Mg llseclieli mit M . » >1^

Live IJttzrf1st86ll6 Lostet
NarL 1 .80 , oino llalllo

NsrL 1 .00 .
^ .Uöin -Vsrlcnnl bei :

IZLVlLG

« « hr . » li -Ii « , IVilbslw ^

latent -MsIrdkoE
in 1 und 2 Pfund GewiA,

» Stück 20 und 40 M
empfiehlt W . Harste «

^

Redactiou, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

